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Miteinander etwas „schaffen“ 

Wahlpflichtfächer als auch in 

konkrete Projekte und außer-

schulische Erfahrungs– und 

Handlungsfelder — z. B. in 

Projekte, wie wir sie mit der 

„Scheune Kilchberg“ pla-

nen(siehe Kasten). 

Bei den Künsten spielt neben 

den traditionellen Fächern 

Musik und Bildende Kunst 

das Theater eine besondere 

Rolle (siehe folgende Seiten).  

Neben den Lernprozessen, 

die zur Kompetenzentwick-

lung und zum Erwerb von Wis-

senselementen notwendig 

sind, spielt insbesondere 

während der Zeit der Pubertät 

die Entwicklung der Einzelper-

son eine wichtige Rolle. Unse-

re Schüler und Schülerinnen 

kommen zu Beginn der Klas-

se 5 als Kinder an und sind 

am Ende der Klasse 10 Ju-

gendliche / junge Erwachse-

ne, von denen einige kurz da-

nach die ersten Schritte ins 

Berufsleben machen. 

Aus Sicht der Schule sah man 

die vielfältigen Turbulenzen 

dieser Entwicklungsphase 

immer schon mit gemischten 

Gefühlen. Rollenorientierung 

und Identitätsentwicklung 

nehmen in diesem Alter einen 

großen Raum im Alltag der 

Schüler/innen ein und treten 

in direkte Konkurrenz zu den 

zu vermittelnden Inhalten und 

Das dritte Lernkonzept 

schließlich hat den Aspekt 

einer ganzheitlich angelegten 

Bildung im Blick, zu der insbe-

sondere die Bereiche des 

handwerklichen und des 

künstlerischen gehören, und 

das zudem außerschulische 

Handlungs– und Erfahrungs-

felder mit einbezieht. 

Im Bereich des handwerkli-

chen setzen wir einen 

Schwerpunkt bei den Fächern 

„Technik“ und „Mensch und 

Umwelt―. Die in den Jahr-

gangsstufen 5 und 6 vermit-

telten Grundlagen münden in 

den weiterführenden Klas-

senstufen dann sowohl in die 

zum Kompentenztraining. Es 

bietet sich jedoch die Chance, 

diese Entwicklung nicht (nur) 

als Störung des „normalen― 

Schulbetriebs zu sehen, son-

dern diese Entwicklung durch 

die Schule aktiv zu begleiten.  

In den weiterführenden Jahr-

gangsstufen wird insbesonde-

re das Theaterangebot er-

gänzt durch Zirkusprojekte 

und andere Möglichkeiten, 

sich in bestimmten Situatio-

nen einen eigenen Rahmen 

für eine persönliche Heraus-

forderung zu suchen. 

Zudem sollen durch Elemente 

einer mädchen- / jungenspe-

zifischen Pädagogik Prozesse 

der Rollen– und Identitätsfin-

dung gestützt und begleitet 

werden. 

Alle diese Angebote stellen 

Lern-, Handlungs– und Erfah-

Bildung hat nicht nur etwas 

mit der Vermittlung von Sach-

kenntnissen und Kompeten-

zen zu tun, sondern umfasst 

die Entwicklung und Entfal-

tung der Persönlichkeit. Das 

Lernkonzept 3 soll daher ins-

besondere Angebote zur Er-

fahrung und Entwicklungs-

möglichkeiten anbieten. 

 Lernkonzept 3: 

„Miteinander  etwas 

schaffen―  

Mit den Elementen Technik, 

Mensch und Umwelt, Thea-

ter, Zirkus, Künste, Projekte, 

außerschulische Lern– und 

Erfahrungsorte. 

Projekt „Scheune Kilchberg― 

Im Tübinger Stadtteil Kilch-

berg hat ein Bürgerverein die 

Planungen für den Umbau ei-

ner historischen Scheune im 

Ortszentrum zum Bürgerzent-

rum begonnen. In Kooperati-

on mit diesem Bürgerverein 

werden Schülerinnen und 

Schüler der Geschwister-

Scholl-Schule in die Umbauar-

beiten einbezogen. Sie haben 

so die Möglichkeit, in einem 
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rungsbereiche bereit, die ins-

besondere die Chance auf 

persönliche Entwicklung, 

Schwerpunktsetzung und kre-

ative Entfaltung bieten. 


